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Im Mai dieses Jahres hat die Stadtbibliothek Uster die 365-Tage-Bibliothek eröffnet, mit 
täglichen Öffnungszeiten von 06-22 Uhr. Während rund 50 Stunden ist die Ausleitheke mit 
Personal besetzt. Die restliche Zeit jedoch – frühmorgens, abends und sonntags – 
funktioniert die Bibliothek im self service. Man kann nicht nur Medien ausleihen und 
zurückgeben sowie Gebühren bezahlen, sondern auch die Katalogstationen, Kunden-PCs, 
Drucker, Kopierer und Kaffeemaschine benutzen. Zum Publikumsliebling unter den 
Geräten hat sich der Mobile Printer entwickelt. Das ist ein Drucker, Kopierer und Scanner 
in einem. Darauf lässt sich, weil er ins Gäste-WLAN der Bibi integriert ist, direkt vom 
Handy oder Laptop printen. 
 
Ein Handy, aber selten ein Drucker 
Heutzutage hat fast jede Person ein Handy. Aber nur noch wenige haben zuhause einen 
Drucker. Weil man dennoch oft Formulare mit handschriftlicher Unterschrift einreichen 
muss, muss man ausdrucken können. Das ist in der Stadtbibliothek Uster dank eines neu 
angeschafften Mobile Printer möglich. Zu günstigen Preisen. Der Ausdruck einer Seite 
schwarz-weiss kostet 20, in Farbe 50 Rappen. Wir stellten zwei Bedingungen. Erstens muss 
die Bedienung des Geräts einfach sein. Das ist der ausgewählte HP-Drucker. Für die 
Kundschaft haben wir eine kurze Anleitung geschrieben.  
 
Der Printer bringt neue Leute in die Bibi 
Der zweite Punkt war, dass das Bezahlen der Prints und Kopien auch ohne Personal möglich 
sein muss. Eine Kreditkartenzahlung für derart kleine Beträge wäre zu teuer und mit zu 
hohen Abgaben verbunden gewesen. Twint ist zwar möglich, aber zu wenig verbreitet. Blieb 
noch die Barzahlung. Wir haben deshalb eine einfache Kasse neben dem Printer platziert. 
Die Erfahrung zeigt, dass die allermeisten Personen bezahlen, einige jedoch zuwenig, andere 
gar nichts. Manchmal aber scheitert die Bezahlung daran, dass heutzutage immer mehr 
Menschen ohne Bargeld, nur noch mit Kreditkarte und Handy unterwegs sind. Wir nehmen 
das in Kauf. Der Drucker ist eine Dienstleistung für unsere Kundschaft. Er muss nicht grossen 
Gewinn abwerfen. Der Mobile Printer wird sehr häufig genutzt und bringt uns immer wieder 
neue Leute in die Bibliothek. 
 



 


